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Sachverhalt: 
Auf der Grundlage von Partnerschaftsverträgen und Beschlüssen der Bürgerschaft unterhält 
die Hansestadt Stralsund Beziehungen zu sieben Städten in den Ländern Schweden, Däne-
mark, Lettland, Polen, Finnland und Deutschland.  
 
Die Hansestadt Stralsund beabsichtigt, ihre bisherigen Kontakte zur chinesischen Stadt 
Huangshan in der Provinz Anhui zu intensivieren und in eine formale Städtepartnerschaft zu 
überführen. Positive Stellungnahmen dazu liegen vom Auswärtigen Amt und vom 
Ministerium für Inneres und Sport des Landes Mecklenburg-Vorpommern vor (siehe 
Anlagen). 
 
Huangshan in der Provinz Anhui im Osten der Volksrepublik China gelegen, zählt mit etwa 
1,5 Millionen Einwohner und einer Fläche von 9,8 Quadratkilometern zu den kleineren 
Städten in China. Die Stadt besteht aus drei Stadtbezirken (Tunxi, Huangshan, Huizhou).  
 
Mit ihren zwei Welterbestätten ist sie innerhalb Chinas eines der beliebtesten Reiseziele. Es 
handelt sich dabei um die im Jahr 2000 als Weltkulturerbe anerkannten traditionellen Dörfer 
Xidi und Hongcon und um die im Jahr 1990 als gemischtes Welterbe anerkannte 
Gebirgslandschaft Huangshan (Nationalpark). Die Stadt ist darüber hinaus bekannt für ihre 
Teeproduktion. Die Provinz Anhui ist Zentrum der Schwer- und Automobilindustrie in China. 
 
Seit dem Besuch einer Wirtschaftsdelegation unter Leitung des Oberbürgermeisters Dr.-Ing. 
Alexander Badrow im Februar 2014 bestehen nähere Kontakte zur Stadt Huangshan. Die 
Fachhochschule Stralsund pflegt seit 2012 freundschaftliche Beziehungen zu ihrer 
Partnerhochschule Huangshan University. Im Rahmen dieser Partnerschaft arbeiten beide 
Hochschulen in gemeinsamen Forschungsvorhaben sowie bei Exkursionen zusammen und 
führen Studierenden- und Hochschullehreraustausche durch. Darüber hinaus bestehen 
Beziehungen der Fachhochschule Stralsund zu weiteren Hochschulen in der Provinz Anhui, 
beispielsweise zur Anhui University of Traditional Chinese Medicine und zur Hefei University. 
 
Infolge dieser Beziehungen und der bisherigen persönlichen Begegnungen äußerte 
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Huangshans Bürgermeister Kong Xiaohong den Wunsch, die Beziehungen zur Hansestadt 
Stralsund im Sinne einer Städtepartnerschaft zu formalisieren. 
 
Daraufhin wurden während der Reise des Oberbürgermeisters Ende Oktober 2015 nach 
China die vertraglichen Grundlagen zur Aufnahme einer städtepartnerschaftlichen 
Zusammenarbeit zwischen beiden Städten gelegt. Beide Städte beabsichtigen, künftig in den 
Bereichen Gesundheit, Umwelt, Kultur, UNESCO-Welterbe, Bildung, Soziales sowie 
Wirtschaft und Handel zu kooperieren. 
 
Angesichts der Bedeutung des Tourismus für beide Städte und der in beiden Städten als 
Welterbe anerkannten Kulturstätten, in Hinblick auf die Planungen eines Konfuzius-Instituts 
in Stralsund und nicht zuletzt unter Berücksichtigung der vielfältigen universitären 
Beziehungen der Fachhochschule Stralsund mit China eröffnen sich geeignete Perspektiven 
zur Gestaltung eines lebendigen Austausches in den zuvor genannten gesellschaftlichen 
Bereichen. 
  
 
Lösungsvorschlag:  
Der vom Oberbürgermeister während seiner Chinareise im Oktober 2015 unterzeichnete 
Städtepartnerschaftsvertrag mit der chinesischen Stadt Huangshan wird durch die 
Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund ratifiziert. 
 
Auf der Grundlage des Partnerschaftsvertrags und dessen Ratifizierung durch die 
Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund werden beide Städte 

 einen Beitrag zur weiteren Verbesserung der Beziehungen zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Volksrepublik China leisten und den Gedanken 
der globalen Zusammenarbeit fördern. 

 das wirtschaftliche, kulturelle und gesellschaftliche Leben beider Städte bereichern. 
 
 
Alternativen: Die Bürgerschaft ratifiziert den unterzeichneten Städtepartnerschaftsvertrag 
nicht. Somit käme formal keine Städtepartnerschaft zwischen der Hansestadt Stralsund/ 
Deutschland und Huangshan/Volksrepublik China zustande. 
   
 
Beschlussvorschlag: Die Bürgerschaft beschließt die Ratifizierung des Städte-
partnerschaftsvertrages zwischen den Städten Stralsund/Deutschland und 
Huangshan/China. Die Städtepartnerschaft wird gemäß Vertrag zunächst auf fünf Jahre 
geschlossen. Er bleibt darüber hinaus in Kraft, sofern keine der beiden Städte die 
Partnerschaft beendet. 
  
 
Finanzierung: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
 

Gesamtkosten: in Abhängigkeit von den in der Zukunft zu entfaltenden Aktivitäten 
 

Finanzierung 

Veranschlagung im aktuellen 
Haushaltsplan 

Produkt/Konto 
Produkt/Konto Verwaltungssteuerung, 
Öffentlichkeitsarbeit/Welterbe 
(Leistung 11101004) 
 

- Sachkonto:56290000 
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Untersachkonto: 56290.40011 
Inanspruchnahme von Rechten und 
Diensten Dritter für 
Städtepartnerschaften/internationale 
Beziehungen/Welterbe 

 
- Sachkonto: 54190001 

Untersachkonto: 54190.40008 
Städtepartnerschaften/kulturelle 
Beziehungen In- und Ausland -
HAR- 

 
- Sachkonto: 56360060 

Untersachkonto: 56360.40008 
Öffentlichkeitsarbeit für 
Städtepartnerschaften/ 
internationale Beziehungen 

 

Über- oder außerplanmäßige Ausgabe: Deckung erfolgt aus Produkt/Konto: 
- MA 
- ME 

Bemerkungen:  
Aus der Unterzeichnung sowie Ratifizierung des Städtepartnerschaftsvertrages 
zwischen Stralsund und Huangshan selbst entstehen der Hansestadt Stralsund keine 
weiteren Kosten. In diesem Jahr rechnet die Hansestadt Stralsund noch mit einem 
Erstbesuch einer Delegation aus Huangshan. Dafür fallen in Abhängigkeit von der 
Delegationsstärke Aufenthaltskosten in Höhe von ca. 1.500 Euro an.  
 
Die Aufwendungen für zukünftige Aktivitäten und Projekte im Bereich 
Städtepartnerschaften/Internationale Beziehungen sind Bestandteil der Haushaltspläne 
der kommenden Jahre und wurden in den o.g. Haushaltsstellen festgeschrieben. 
 
Folgekosten in kommenden Haushaltsjahren: 
Haushaltsjahr: 2016: bisher nicht planbar; in Abhängigkeit von den zu entfaltenden 
Aktivitäten/Projekten 
Haushaltsjahr: 2017: bisher nicht planbar; in Abhängigkeit von den zu entfaltenden 
Aktivitäten/Projekten 
Haushaltsjahr: 2018: bisher nicht planbar; in Abhängigkeit von den zu entfaltenden 
Aktivitäten/Projekten 

  
 
Termine/ Zuständigkeiten:  
10.12.2015/Büro für Öffentlichkeitsarbeit  
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gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow 
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